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Fachh  chul fur SOozialwesen un
Religionspäadagogik, Br
7800 reiburg Br., Wölflinstr. 4! 0761 /200-472
Prof Gerhard Rummel, Dipl.-Theol.
Dr Jürgen Blattner, Dr. e0Ol., Dipl.-Psych., Lehrbeauftragter für
Pastoraltheologie, In Moser, Dipl.-Theol., Dipl.-Päd., Past.ref.,
Lehrbeauftragter für Gemeindekatechse

Lehrveranstaltungen
Z Vorlesungen

1988/89
Pastoraltheologie DIe Katechetik der Sakramente

989
Pastoraltheologie DIie Grundfunktionen der ememnde als Grunddi-

mensionen christlichen andelns Grundlegung Gemeindeaufbau
Gemeindemodell

Seminare
In Jjedem Studienjahr (GK und Pastoralpsychologische Gesprächs-

führung.
987

Begleitung eINEeS Firmkurses. Vorbereitung Durchführung. (HS)
19  &D

Differenzierte Firmpastoral. Revision und Evaluation des Firmkurses.
(OS)

19  &D
Christliche OISCHa In der Interpretation UrcC Kunst "KUuns und Kir-

che” Grundbegriffe Grun  ilder Grundprobleme mit egeQg-
MUuNgen mit Künstlern der egenwart). (HS)

Interdisziplinäres Seminar P Theologie: Gefährdetenpastoral:
Aids-Kranke, Suizidgefährdete, Nichtseßhafte, Alkohaol- DZW. Dro-
genkranke. erkKkwoche n Zusammenarbeit mit der AGJ Freiburg)
(HS/IDS/BIS)

201



Pastı  Ische nformationen (Pth))

Fachh  hu fur Sozlalarbeit,
Sozialpadagogik und Praktische eologıie, aıinz
Fachbereic TaKklısc Theologie
Saarstr 2, D-65 alnz, Tel /387031
Prof. Dr eim Schwalbach (Pastoraltheologie)
Christa emmer-Lutz, Leiterin der Praktika; Pfir Kalteyer, Lehr-
beauftragter, Gemel  ekatechese:; Pastoralre 1G Von Pa-
DETN, Lehrbeauftragter, Krankenhausseelsorge; Pastoralre atthıi-
dS Kleis, Lehrbeauftragter, Homiletik

Lehrveranstaltungen
21 Vorlesungen
Der Studiengang (6 Sem.) ist siar! strukturiert und vorgegeben

Sem Einführung In die Pastoraltheologie
Sem Strukturen und Modelle christlicher emenmnde
Sem Die Aufgaben der christlichen emenmnde
Sem DIe Sakramente der Kirche n pastoraltheologischer IC
Sem Der Dienst geistlichen en

Seminare
Vor- und Nac  reitung der Gemeindepraktika

Sem Gemei  ekateches
Sem Jugendseelsorge, Krankenhaussseelsorge (frw) UÜbungen ZUr
Kinderpredigt (frw)

Abgeschlossene wissenschaflliche rDeıte

3.1 taats-, Magister-, akuklätsexamens- und Diplomarbeiten
Dem en Orientierung geben xerzintien Im Alltag
Basisgemeinden Hoffnungszeichen Wege der Kirche
Der Sonntag Christlicher NSprucC und gelebte Wirklichkeit
Köperbehinderte In unseren Pfarrgemeinden.
Untersuchung ZUr Beschäftigung OKKulten Phänomene bel Jugend-

Iichen
Die Arbeit mit Firmkatecheten,
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KATH FACHH  CHULE

Pastoralarbeit Im Flendsviertel VOoT Lima-Comas/Peru
Der Schaukasten Aushängeschild der emeınde
Pfarrgemeinde der Zukunft Gemeinscha: VOoTl Gemeinschaften.
Das ”  ersonale Angebo als Forderung kirchlicher Jugendarbei
Kindergarten und emeIınde
onzepte der Elternarbe Del der Vorbereitung auf die Erstkommunilon.

Lizentiate und Dissertationen

entfällt

Promotions- und Habilitationsprojekte
entfällt

eiıtere Forschungsschwerpunkte und Projekte
Der Fachbereic arbeitet einem Konzept theologischer Weiterbil-

dung für Sozialarbeiter /innen im Dienst der Kirche

203



Pastoraltheologische nformationen (Pthl)
(1989)

Fachh  hu Nordrhein-Westfalen
Abteilung Paderborn

1.1 Fachbereich Theologie Schwerpunkt Pastoraler Dienst

(Das ist enm integrierter Tell des UCIUMS mit den teilen aslo-
raltheologie, Theorie der Bildungsarbeit, Gemeindekatechetik,
Theologie der Verkündigung, Theologie des Gottesadienstes,
Theologie der Caritas, Praxisanlieitung und -Dera  J eihNoden-
ehre Die Lehrange  te 4AUSs der Theorie der Bildungsarbeit und
der Iturgık werden NUur ZUi  3 Teil n den Schwerpunktbereich Pa-
storaler Dienst eingebracht.
Leostr. 1 4 /'  Q Paderborn, Tel /23040—- +  N € Prof Dr 0OSEe! OCNSia Pastoraltheologtie, Theologie der
Verkündigung und der Caritas, Methodenlehre: Prof Kar/ Heınz

Erziehungswissenschaft und Im Schwerpunktbereich
Theorie der Bildungsarbeit und Gemeindekatechetik Dr Irmgard
Pahl für ist ImLehrbeauftragte Liturgiewissenschaft,
Schwerpunktbereich an interdisziplinären Seminaren etell
DIipi Rei Päd und Praxisberater Heinz Ruland Praxisanleitung
und -beratung und Methodenlehre:; Dipi Kel Päd und
Praxisberaterin Bilinda Jungblut: Lehrbeauftragte für Praxisanle!l-
LUNg und -beratung; Dr Walter Neuwöhner: Lehrbeauftragter für
Methodenlehre

D Lehrveranstaltungen
UÜber das Gurriculum des Schwerpunktbereichs Pastoraler Dienst Ist
ausführlich berichtet In PFnl 5 (1986) 5-34' Im olgenden werden MUT
die inhaltlich ematischen Lehrange  e, NIC| die praxisbegleitenden
und die In der praktischen Methodenlehre aufgelistet.
@_1 V  u

1983/84
Einführung In die Gemeindekatechese Schmitt)
Ehevorbereitende und - eitende Bildungsarbeit und ecnese

Schmitt)

emel  en In der Kirche (Hochstaffi
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KATH FACHHHOÖOCHSCHULE PADERBORN

Elternbildung -katechese Aaus nia der Erstkommunion und Hınfüh-
TuNg ZUr Buße Schmitt)
1984 /85

Grundstile kirchlichen andelns Grundzüge pastoralen Denkens
(Hochstaffl)

Der/Die Gemeindereferent /in In der Gemeindscha: pastoraler ıar-
beiter. (Hochstaffl)
19

Verkündigung als Zeugnis innerhalb VvVon Verständigung. (Hochstaffi
ersonen stiatt Programme Zum Stil kirchlicher Jugendarbeit och-

staffl)
1985 /86

Seelsorge einzelnen enschen (Hochstaffli
Reflektierte Gruppe- und Glaubenserfahrung. (Hochstaffi
Grundkurs Sakramentenkatechese Schmitt

986
Kırchliche Gemeinwesenarbaeit. (Hochstaffl)
Zum espräc zwischen Eltern und Jugendlichen. Schmitt)

1986/87
emenmde näher den urzeln Herausforderung Lateinamerikas

(Hochstaffi
Bildungsarbeit mıt alteren enschen

987/
Empirische Sozialforschung In der Gemeindepraxis. (Hochstaffli
Caritas der Oder neben der emeinde (Hochstaffi
Ehe-, Eltern- und Familienbildungsarbeit.'

1987/88
Krankenseelsorge gemeindenahn. (Hochsta:

19
emernnde auf dem Wege auf dem Wege ZUT ememde Leitbilder.

Strukturtypen, Mandlungsmodelle. (Hochstaffi)
1988/89

espräc über Seelsorge als espräch: Auseinandersetzung mit hu-
manwissenschaftlichen DZW. psychotherapeutischen eutungs- und
Handlungsmodellen. (Hochstaffl)

Gewissen und Gewissensbildung.
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KATH FACHHHOCHSCHULE PADERBOÖORN

Seelsorge als Gespräch: Orientierungen für Oonkreie Begegnungen mIt
Menschen In Problemsituationen und der Ingung
rankna: toört Kommunkikation (Hochstaffi

Wie geht A der Familie? Zeitgeschichtliche Analyse (Schmi
Seminare

Regelmäßig Im Urs eiInes Jahres werden angeboten als interdiszi-
inäre Projektseminare Im usammenhang mıit Ubungen In
Teilzeitpraktika und mit regelmäßigen Supervisionen:
Seminare ZUT Vorbereitung und Auswertung der Vollzeitpraktika och-

staffl, Jungbiut, uland
Predigt-/Analyse-Seminar (Hochstaffli)
Krankenseelsorgeseminar (Hochstaffl, JungDbiut, Ruland In usam-

menar'! mit der Liturgiewissenschaflterin Dr Irmgard Pahl
Seminar ZUTr Rolle der Gemeindereferentin/des Gemeindereferenten

(Hochstaffi, ula In Zusammenarbeit milt Praktiker/innen)
SS 1984
Muß Arbeitslosigkeit In Sinnlosigkeit ausarten? (Hochstaffl, Ruland)
S 1984 /85
Das Abendmahl Jesu und die EFucharistie der Kirche (Hochstaffl In ZuU-

sammenarbeit mit dem Exegeten Prof. Dr. Rainer llmann und der
Liturgiewissenschaftlerin Dr Irmgard

Einheit der Kirche inigung der Christenhe Pastoral in Öökument-
SCHNer usammenarbeit (Hochs in Zusammenarbati mit dem
Ökumeniker Prof Dr. OIS Klein.

S 1985 /86
astorale ruppenarbeit. (Hochstaffl, Ruland)

eSUs als odcaell IDIISCHEer Seelsorge in der Arbeit mit einem Ge-
mel  ebesuchsdienst. (Hochstaffi In Zusammenarbeit mıit dem EX-
egeten illmann

IC und Arbeiterschaft Hochstaffl,
SS 198  J
Caritas als Grundaufgabe der Gemeinde (Hochstaffl, Dillmann n ZuU-

sammenarbeit miit dem Diözesan-Caritasverband)



KATH FACHHHOCHSCHULE PADERBORN

1987/88
Anleitung/Beratung ehrenamtlicher Mitarbeiter/innen. (Hochstaffl,

Ruland)

Alleinerziehende allein gelassen Von der Kirche? (Hochstaffl, Ruland
In Zusammenarbeit mit dem Moraltheologen Prof Dr Alfred Völler)

S 1988 /89
Kirche werden Ekklesiogenesis (Hochstaffl In Zusammenarbait mit Dr

Hermann Janssen Von Misereor)
198!

AIDS In der emerInde (Hochstaffl, Ruland mit Völler)

Abgeschlossene wissenscha  IC
31 Diplomarbeiten
egen der ülle der Im Schwerpunktbereich Pastoraler Dienst einge-
eıchten Arbeitsthemen empfiehlt sich, hier |  Iglic die iplomar-
Deiten aufzulisten, die mit den beiden besten olien bewertet worden
sind
“ WIR ES" Dimensionen der Schwangerschift.
"Ich War ran und ihr habt ich besucht.”" Krankenseelsorge als Auf-

gabe der christlichen emerIınde
Hin gar nichts, ber melrne Eltern sStireiten sich noch.” eligöse Fr-

ziehung In konfessionsverschiedenen Ehen
der uC nach einem Frau-Bewußtsein

Wallfahren als Symboaol.
Überlegungen zur Umkehr n Beziehungen.
Sakramentalität der Ehe In der Lebensmitte
Gottesdienst und Dorfgemeinschaft
UÜber das espräc mit Eltern, deren Kindern [Nan eigentlich die EU-

charistie verweigern sollte
Zur praktischen Theologie zwischenmenschlicher Beziehungen.Die evangelischen Räte, eIne Herausforderung für alle, die Christ senm

wollen
Klage Bitte Dank, Grundvollzüge des Menschen.
Wie der Mensch lebt, ele
Den er-leben In archetypischen Bildern
Zur Unterscheidung der Geister Del Paulus und In der Vorbereitung aurt

einen pastoralen Beruf
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"eEinsa für das eic es ist Sympathie mit der Wel Überlegun-
gen einer praktischen Ekklesiologie von
Kindern neiner eidensunfähigen Welt den Kreuzweg gehe

Trauernde rösten Fine wiederzuentdeckende Aufgabe der Gemeinde.
Ns) verbrannt und immer noch verkannt Versuch einer christlichen

Deutung der "Hexe”"
Frauenbewegung iImel Wie erweitert feministische Theologie die

Perspektive der Kirche?
"Nicht MUur keine Steine werfen!” Überlegungen personaler Seelsorge

im Strafvollzug.
Kirche Im Dorf Umbau geschlossen?
Am an der Nichtseßhafte ihr NsSpruc uUuNnNseTrTe Heraustfor-

erun
Nichtseßhaftenhilfe als Onkreie Aufgabe der Gemeindecaritas.
Tägliches Brot VOMI aum des Lebens Zur gegenseitigen Erschließung

der Intentionen Von unser” und Lebensbaumsymbolik.
Mandala en Weqg ZUr Mitte
Phänomene der Bewußtseins- und Verhaltensänderung Urc das Me-

dium Fernsehen eine Herausforderung für die Kirche
echnung hne die "Wirte Überlegungen Verantwortung und

lau Von nawırten In der Nse.
Begleitung von Seelsorgern. Fine rische ichtung vorhandener Kon-

ersonen statt rogramme. nsa einem Verständnis
kirchliche! Jugendarbeit.

Arbeiter und Kirchenchristen in verschiedenen Welten?
Vergänglicher Leib und ewlges en Von der Beziehung des risten

zUu den Verstor!  nen und seinem Verhältnis ZU
Träume als Weg ZUr Heilserfahrung?
le| die ugend der Kirche oder ird SIE daraus vertrieben?
Gruppe und au
Die Bedeutung der 127l in der techese
Damit Menschen (über)leben! arum sollen, mit WE urfen, wIe kön-
e Kirchengemeinden im Ruhrgebiet solidarisch sein?

Betreuen, egleiten Oder begegnen? Geistig behinderte Menschen als
bereicher: Herausforderun für risten

Vom befreienden mgangd mit menschlichen Grundstrebungen
Glauben erzählen. Narrative Tiefenstrukturen und religiöse ahrung.
Zur Bedeutung der "Atmosphäre” in der Begegnung zwischen hauptbe-

ruflichen und ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen In der emenmde
Zur exXuyualität In der Kirche Modellfall Jugendarbeit.
AIDS rohung Von Menschheit und Menschlichke
Menschen verschiedener Standorte miteinander INnS espräc bringen.

Zum Abschied VoNn traditioneller Arbeiterpastoral.
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DIe Kreuzigungsgruppe Von St eier In en Eın eispiel für eINe
Christologie Von und seine Bedeutung für die Pastoral.

er der rau wurden die beiden Flügel des großen Adliers gegebe  d
der UuUC nach einer welblichen Spiritualität.

Weaeil lalı VOT meiner ngs! NIC| geflohen seid!” Umgang Von Ge-
meindemitgliedern mit DsyChisch ranken Menschen.

Promotions- und Habilitationsprojekte

eitere Forschungsschwerpunkte und Projekte
Untersuchungen Im usammenhang mıit den interdisziplinären Pro-

jektseminaren, vgl (im Sinne Vorn ction research”)
Theologie der rtas nach dem ell eINeSs Austausches zwischen

theologisc ausgebildeten DZW. kirchlich engagierten und human-
wissenschaftlich ausgebildeten DZW. sSOzial Oder therapeutisch
gagierten Mitarbeiter/innen.

Entwicklung eInes eigenständigen Paradigmas VvVon Seelsorge mIt Be-
ZUG auf Praxisbeispiele seelsorglicher Begegnung, in uselmnan-
dersetzung mit psychologischen DZW. sozliologischen eutungs-
und HMandlungsansätzen, In Orientierung Dbiblischen Kommunika-
tionsmodellen DZW. Modellgeschichten. (Seelsorgetheorie als en
“"Ensemble Von Modellanalysen"

Entwicklung eINeS Handlungskonzeptes Dastoraler Praxisleitung und
begleitung spezie der ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen.

Untersuchung der erufs- und Lebensfreude Von "La  M iIm pastoralen
Dienst der Kirche eue Absolventenbefragung).
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